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^Mo i/^4. Sonnabends den2Q.Iunil. M . ^ 
^ ^ Breßlau den 19. I u n . die Armee des Printzen von Lobkowitz über^ 
s Vorgestern Abends ist die Frau Aebtißin des n?k NM würden. 
Z ^ärst!. T::ftö «"«'p I ^ : . ^ « < . C.v,t«s D S . London den 2. I l M . 
l Clara in Breßlau im 67 Jahre Ihres Alters Die Summen, welche S r . Ma j . in de« letz-

mit Tobe abgegangen. Ob nun gleich diesel- ten Seßion des Parlaments accordiret wor< 
de 17 Jahr Aeblißin und 43 Jahr in diesem den, belauffen sich auf 6. Millionen 233557. 
Orden gewesen; so wird Sie jedennoch wegen Pf. Sterl . Der Hof hat beschlossen, noch 
Ihrer Leutseligkeit und frommen Wandels einige iooo. Mann fremde Truppen in SoW 
von dem gantzen St i f t sehr bedauert, l zu nehmen, um den Krieg mit Nachdruck sott-

Florentz den 23. May. " ^ zusetzen, und denen M i t t e n gehörig aßisti-
Ih ro Maj . die Königin von Ungarn hat « n zu können. D « Ritter Carl Hardi kreu-

sich ein Verzeichnüß aller dererjenigen Unter- tzet mit seiner Flotte von 13 Kriegsschiffe» 
thanen von Toscana geben lassen, welche das in der Bay von Biscaja. Es sollen aus al -
Unglück gehabt m der ungläubigen Hände zu len Regimentern, welche sich in Großbritan, 
gerathen, und noch bis dato sich in der Scla- nien und I r land befinden, Detachements ge-
verey befinden; Höchstgedachte Ih ro Majest. zogen werden, um daraus ein Corps zu for-
sind entschlossen, sie auf Ihre Kosten zu ran- miren, und selbiges zur Verstärckung der Kö« 
hionirm. Die Regierung dieses Landes hat nigl. Armee nach Flandern zu schicken. 
Ordre ertheilet, alle Vagabonds und unnü- Hamburg den 12. I u n . 
He Leute aufzuheben, um mit selbigen die Abgewichene Nacht zwischen 11. und 12^ 
Truppen des Groß-Hertzogs zu verstarcken. Uhr ist in dem zu Neumuhlen auf b« Elbe 
Man spargiret,daß Se. König!. Hoheit nach nach Archangel segelfertig liegenden Schiffe 
I ta l ien kommen, und das Commandy übep von Ger» Mart in Varmh unvelmutbet durch 

Ver« 



354 5 (o) 5 

Versehn der in der Cajüte schlafenden I u n , mit den übrigen Prötestantischen^meinden 
ge» em Feuer ausgekommen, welches der- in Polen, Litthauen und Preussen vereinigen 
«assen um sich gegriffen, daß mcht allein die- sollen, um auf dem Reichstage zu Grodno 
ses vorbemeldte Schiff gantzllch verbrannt, die Reli,nons-Differentzien vermöge des Ol i -
sondern auch, da die Pulverkammer gesprun, vischen Friedens beyzulegen, 
gen, und das Feuer in das nicht we>t davon Francksurt den 6 I u n 
nach Petersburg befrachtete Schiff von Peter Se Kaystrl. M a j . sind von Tero bishe-
Garlef Volckers übergeflogen, solches Schiff rigen Unpäßlichkeit am Podagra völlia resti-
gleichfalls von den Flammen verzehret wor- tuirct. Her ehemahlige Sachsen - Weyma, 
den, ohne daß von beyder Ladungen etwas ge- tische und anderer hohen Relchö-Fürsten Co-
rettet werden können. mmal-Gesandle, Freyherr von Poaarell, ist 

Madnt den 12. May. zum wüicklichen Reichs'Hof-Rath'cum v n . 
Es ist bey Hofe vestgesttzt worden, alle r« k seMonc. und zwar in Reqard seiner 

Monath 4- Millionen Piastres zur Unterhal- gründlichen Gelehrsamkeit und Meriten mit 
tung der Armeen umerm Commando des I n - der besondern Distinction ernannt, daß sei« 
fanten Don Philipps und des Grafen de Ga- unter des Höchst seligen Kaysers Ma i . erhal, 
ges nach I ta l ien abzuschicken. Se.Cacholi-, teues Reichs-Hof^RathsHecret nicht allein 
sche Majest. haben unter den See-Officiels, confirmiret, sondel», derselbe auch bereits vor 
welche sich durch ihre Tapfferkeit in dem letz- 2. Jahren pro incracluNo äecianret und der 
len Treffen wider die Englische Flotte dlstiN' Rang ihm vorbehalten worden. Se. Kay-
guiret, eme grosse Promotion vorgenommen, strl. Ma j . haben diese Verfügungen in abae-
Oie Armee des Infamen Don Phll pps be- wichen« Woche Dero Reichs-Hof-Rach in 
stehet annoch ans 13502. Mann Infanterie einem eignen allergnädigsten Secret bekandt 
und 5000. Mann Cavallerie; sie soll aber gemacht, und demselben zugleich anbefohlen», 
durch die im Anmarsch begriffene frische Trup- den Freyherr« von Pogarell nunmehr ohne 
pen dis aus 25200. Mann verstärcket werden. Anstand die ihm vorbehalte«« Stelle anzu-

Warschau den »3. I u n . weisen, und da er pro in«aäuÄo äeciariret 
Se. M a j . haben denen Deputirlen von der würde, keinem w«ltern r^aancug und ge-

Schatz-Comißion zu Radom Audientz erthei- wöhnllchenLxam'lni unterworffen stpn müsse, 
let. Vor emigen Tagen hat der Gras Po« welche Ausnahme aber fernerhin keinem wie-
«iatowsky «ls Clvn-Cammer-Herr den Eyd berfahren solle. Es ist dahero hochgedachter 
der Treue abgeleget, und ist bey dieser Gele- Reichs-HofiRath, Freyherr von Pogarell, 
genheit von S r . König!.Maj. mit einem gol- ohne einer neuen Introductions-Solennität 
denen «ich mit Iouwelen besetzten Schlüssel in seinem eignen Wagen nach dem versamm-
beschencket worden Die Gesandten von Ruß, leten hohen Reichs-Collegio hinauf gefahren, 
land und beyder Sicilien sind aus Dresden und von des Reichs-Hof-Raths Viee-Präsi, 

chier angelanget. Die zur Regierung des denten Grafen von Sepdewitz E^cell. nach 
Hertzogthums Culland 2ä Interim bestellte einer gehaltenen Rede in Pflicht genommen, 
Rathe werdln eine solenne Deputation an und demselben eine der erster« Stellen auf 
Se M a j abschicken, und Hochstdieselben er, der Grafen- und Herren-Banck angewiesen 
suchen, es durch Dero ämorite dahin zu ver- worden. Se. König! Majestät in Preussen 
mimln , damit das Land mit nächstem einen haben dm Freyherr« von Pogarell, als einen 
neuen Hertzog erhalten möge. Ingleichen Schlesischen Vasallen,in einem eignen Hand¬ 
wird aus Dantzig berichm, daß der Magi- Schreiben, an Se. Kayserl. Ma j . zu dieser 
strat daselbst einige Deputitten mit nöthigen Funktion recommandiret; wie man denn auch 
Instruktionen abfertigen wurde, welche sich Versichert, daß er in den Grasen, Stand er-

hyhen, 
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v . . „ und Se^Kayserl. M a j . bereits dieser- Carl von Lothringen mit einer Armee von 
W das «forderliche an die Reichs-Cantzel- 100220 Mann nach den Oestreichschen Nie-

der-Landen marschiren, und der Marschall » 
N r a c t eines Schreibens aus dem Königlich- Coigni an der Spitze von 70000 Mann I h m 

Ungarischen Feld Lager beySintzheim folgen werde. 
vom«- Iuml . Eftract-Schrl!benausRomvom2z.Maj. 

Wi r stehen allhier in keiner ordentlichen Ot- Sogleich vernimmt man, daß der Fürst v.-
^re de Bataille. sondern hin und her auf de- Lobkowiy auf erhaltene Nachricht, wie ein 
nen Brack' und neugeackerten Feldern, und Theil von dem Detachement der Spanischen 
ballen uns marschfertig. D>« Lebinemittel und Neapolitanischen Truppen, welches in die 
»akiren noch, eine Klafter Holtz aber kostet Campagna di Roma gerückt, an den Ufern 
iQ N und eine monathliche Pferd-Portion be< der Tyber, ohnweit MonwNotondo, ange, 
laufft sich auch so hoch. D m Zten dieses langet sey, unverzüglich em Corps von 18oo 
sind bereits die Feindseliakeiten angegangen, Hussaren, Dragonern, Croaten und Sclavo-
ndem d,e Unstigen mit Bayrlchen Hussaren niern, über besagten Fluß paß:ren lassen, und 

ckaraicet. wobey von unstter Seiten lo und daß dieses Corps allda die Avant-Garde von 
feinblicker Seits '8 gefangen worden, ohne der Armee des Königes beyder Eicilien mit 
die todt auf dem Platz geblieben. Den 2 t). grosser Hitze angegriffen, auch nach einem hef. 
baden sich einige Croaten über den Rhein ha- tigen Scharmützel, worinnen viel Neapolita-
tardiret und 3 Schiffe mit Ancker und Seit ner getödtet und bleßirt worden, gemeldetes 
len erbeutet. Dle ankommende feindlicheDe- Detachement genöthiget habe, sich wieder nach 
serteurö saaen aus, daß wofem wir anrücken der Grentze zurück zu ziehen. Die Truppen 
sollten, die Bayern sich über den Rhein zu re- des Fürsten von Lobkowitz setzen ihrenMarsch 
liriren Ordre hatten. ^ gegen die Tyber immer fort. 

Meerholtz den 27. May. Brüssel den 9. I n « . 
Die Gräfin von Istnburg-Meerholtz, geb. Nachdem der Hertzog von Aremberg von 

Gräfin von Salms-Tecklenburg undLimburg, der Eroberung Menin Nachricht erhalten; 
ist den -4sten dieses mit einem jungen Grafen so hat er eme Brücke über die Scheide schla, 
entbunden worden, welcher in der Tauffe den g,n lassen, und einige Truppen aus den nach-
Nahmen Iohan Ludewig Moritz erhallen hat. sten Festungen an sich gezogen, um dadurch 

Regensburg den 4 Im». die Armee zu verstarcken. Unter andern sind 
Nachdem ein Bataillon von Wurmbrand bereits 3 Compagnien Grenadiers v. Sa lm, 

in die Stadt Straubingen marschirtt war, Heister und Wolffenbüttel mit einem Batai l-
und die Thore den 3isten abgewichenen Mo? lon von gedachten Regiments im Lager ange^ 
naths, wie auch den nen dieses ver,chlossen kommen. ̂ . , . 
hatte; so wurden alle Bayrsche Officiers u. Mannheim den io . I u n . 
Soldaten, welchen vermöge der Capitulation Cs scheinet, als ob die Operationen in hie¬ 
erlaubt war in Bayern zu bleiben, arretiret. sigen Gegenden ihren Anfang nehmen wol-
Auf gleiche Weise soll es im gantzen Chur- ten. Den 7. dieses haben dieOesterr Husaren 
fürstenthum Bayern gehalten, unddie Gefan- und Panduren gegen die Kais. Feld-undVor-
aenen entweder König!. Ungarische Krieges- Wachten einige Feindseligkeiten angefangen, 
Dienste annehmen, oder inVerweigerungsfall vorgestern und gestern auch also fortgefahren, 
nach Ungarn geschicket werden. und sind dabey durch einige regulin« Mann -

Cölln den i v . I un i i . schafft unterstützet worden. Die Oesterr. Ge, 
Es wird sich mit nächstem zeigen müssen, neralität, worunter der Printz Carl in Person 

«h das Gerücht gegründ« sey, daß der Prmtz mit gewesen, hat aufeiner Anhöhe das Kaiser!. 
tager 
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Lager selbst von ferne recognoscivet, nachdem dem hierzu von Oesterr. Seiten dem Ansehen 
aber von Kaiser!. Seiten dieVor-Wachten ver- nach schon alle Anstalten gemacht, und in den 
siarctit worden, haben sie die Oesterreicher zu- Waldungen dortiger Gegend eine Menge Fa.« 
ruck getrieben, und sich aller Orten in ihren Po- schinen gchauen und verfertiget worden, 
sten behauptet. Auf beyden Seiten sind un- Nürnberg den l -. I u n . 
terschledl-Soidaten u. Pferde bleßitt,aufKai» Cs sind einige looa. Mann Ungar's. Nation 
serl. Seiten aber nur ein Mann getödtet wer-- nal-Truppen hier vorbey nach der Armee des 
den; waS von Oesterr. Seiten geblieben seyn Peintzen Carls von Lothringen marschiret,von 
mochte, weiß M5n noch nicht. Gestern sind die welcher die Nachricht eingelauffen. daß selbige 
3oc>o. Hessen in das Kais. Lager eingerücket, zwischen dem 10. und 11. dieses die Kayserl.Ar< 
welches gleichfalls io . Ba t . vondenFrantzös. mee bey Philippsburg attaqviret und gcschla-
Volckem, die bey Germersheim gestanden, zur gen habe; man will den Verlust von Kayserl. 
Verstarckung erhalten hat, um den vermuthe- Seiten ohne Gefangne u. Bleßitte auf loooo. 
ten fernern Angriffen Widerstand zu thun, in< Mann rechnen. 

Denen Liebhabern der Brunnen-Cur wird bekandt gemacht, wie die Herrschafft von 
dem Tannhäuser>Charlolten,Brun» sich angelegen seyn lassen, gedachten Gesund Brunnen 
seit allen erforderlichen Nothwendigkeiten und Beqvemlichteiten, besonders mit einem tüch¬ 
tigen Tracteur zu vtrselM,welcher imStande,einen jeden nach Verlangen zu bedienen und zu 
versorgen. D a man auch in Erfahrung gebracht, wie bey Verschickung dieses Brunen sowohl 
an nahegelegenen als entfernten Orten viele Verfälschungen bezüglich vorgegangen zind, 
so dienet zur Nachricht, daß kein unter diesem Nahmen eingehändigtes Wasser vor den ach¬ 
ten Charlotten-Brunn anzunehmen und zu halten, als nur das, wo du Flaschen wohl ver¬ 
wahret, und mit dem Nahmen c t t ^ k ^ o ^ L N . l i k U N N gezeichnet und versiegelt sind. 

Bey dem privil. Verleger diel« Zeitungen I o h . Jacob Korn ist zu haben: 
Kurtze Fragen aus der Kirchen-Historie Neuen Testaments, nach I o h . Hübners Methode 

bis auf gegenwärtige Zeit fortgesetzet. 2te Fortsetzung. 1744« ! st» 
l.a civiU^ muäcrne, öder die Höflichkeit der heutigen Welt, woraus man sehen kan, wie man 

sich zu verhalten habe, damit man im Umgange mit artigen Leuten beliebt seyn möge, 
neue Auflage, nachgesehen, verbessert, und um ein vieles vermehret von Carl.Moutvn. 
Frantzös. und Teutsch. Hamb. 1744. 1 fior. . 

Die durchlauchtige Welt, oder kurzgefaßte genealogische, historische und politische Beschm-
bung aller itzllebenden Durchlauchtigen hohen Personen, sonderlich in Europa, als Kaiser, 
Kön.ge, Chur-und Fürsten, Ertz-Bischöffe, Bischöffe, Aebte und Aebtißinnen, wie auch 
Grafen des H. R. Reichs, nebst dm vbrneymsten und bekanntesten Regenten in den übri¬ 
gen Theilen der Welt, in Vorstellung dero Nahmen, Geburts-Zeit, Regierung, Bedie¬ 
nung, nechsten Vorfahren, Vermählung, Kinder, Geschwister und Anverwandten, Lan¬ 
der und Herrschafften, Pralensionen, Wapen in Kupffern, Titul , Religion, Residentzen, 
Academien und deren Fundation, Müntzen.«. :c. mit Beyfügung der berühmtesten alten 
und neuern Scribenten eines jeden Staats , wie nicht weniger eine kmtze Beschreibung 
der vornehmsten Nitter-Orden in Europa, samt den gelehrten Gesellschafften von jeder 
Nation, denen Liebhabern der Staats-Wissenschafft zum nützlichen Gebrauch, vom Ur¬ 
sprung eines jeden Reichs und Staats bis auf das itzt,lauffende Jahr ,739» I n vier 
Theilen, mit einem neu«! Supplement aufgelegt und abg«tasset von 0« Theodor Berger, 
»5il. ^ 


